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Benjamin Kücherer, Sonja Ertl und Andreas Hartinger

Kompetenzerleben von Schüler*innen  
in Lernentwicklungsgesprächen

Abstract
In Lernentwicklungsgesprächen (LEG – 15- bis 30-minütige Gespräche zwischen 
Lehrkraft und Kind im Beisein mindestens eines Erziehungsberechtigten) erhal-
ten die Schüler*innen von ihrer Lehrkraft Feedback zu ihrem Lernen. In diesem 
Beitrag  wird  mit  Hilfe  von  Videoanalysen  der  Frage  nachgegangen,  inwieweit  
dieses  Feedback  so  gegeben  wird,  dass  es  förderlich  für  das  Kompetenzerleben  
und die Entwicklung günstiger Attributionsstile ist. Die Ergebnisse zeigen, dass 
sich Kinder in LEG weitgehend als kompetent erleben können und dass in den 
Rückmeldungen  überwiegend  motivations-  und  selbstwertdienliche  Attributio-
nen berücksichtigt werden. Ergebnisse einer Kinder- und Elternbefragung bestä-
tigen und ergänzen die Einschätzungen aus den Beobachtungen. Die Ergebnisse 
werden diskutiert, und weitere Forschungsdesiderata werden aufgezeigt. 

Schlüsselwörter 
Lernentwicklungsgespräche, Kompetenzerleben, Attributionen, Mixed-Methods

1	 Lernentwicklungsgespräche und Kompetenzerleben

Das Erleben von Kompetenz ist gemäß der Selbstbestimmungstheorie der Motiva-
tion (z. B. Ryan & Deci 2017) für den Aufbau und Erhalt intrinsischer Motivation 
eine zentrale Bedingung. Zugleich konnte gezeigt werden, dass ein hohes Ausmaß 
intrinsischer Motivation mit positiven Leistungen einhergeht (z. B. Cerasoli, Nick-
lin & Ford 2014). 
Situationen,  in  denen  Leistungen  zurückgemeldet  werden,  haben  hier  eine  be-
sondere  Bedeutung.  Dabei  ist  plausibel,  dass  sich  Schüler*innen  als  kompetent  
empfinden,  wenn  ihnen  schulische  Erfolge  bzw.  Stärken  rückgemeldet  werden.  
Eng verbunden mit dem Kompetenzerleben sind Selbstwirksamkeitserwartungen. 
Dabei zeigen Befunde, dass Schüler*innen, die in ihren Fähigkeiten bestärkt wer-
den und glauben, dass sie Aufgaben erfolgreich bewältigen können, ein stärkeres 
Kompetenzerleben besitzen (vgl.  Schunk & DiBenedetto 2016).  Auch hier  sind 
Rückmeldungen von Lehrkräften von Bedeutung: So konnten z. B. Hattie & Yates 
(2015) zeigen, dass Feedback dann besonders lernunterstützend ist, wenn Lernende  
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darauf reagieren können und sich dadurch aktiv mit den rückgemeldeten Informa-
tionen auseinandersetzen. Diese Möglichkeit ist in LEG gut gegeben.
Von Bedeutung ist ebenfalls, welche Attributionen für Ergebnisse in Leistungssi-
tuationen – unterschieden in Erfolg und Misserfolg – durch die Lernenden heran-
gezogen werden (Weiner 1985). Diese Ursachenerklärungen beeinflussen die zu-
künftige Motivation (und lassen anschließend Erfolge und Misserfolge mehr oder 
weniger wahrscheinlich werden) (Gerrig & Zimbardo 2008). Nach Weiner (1985) 
lassen sich diese Attributionen in einem Vier-Felder-Schema nach internal/exter-
nal sowie stabil/variabel klassifizieren (s. Tab. 1). Als Faustformel kann gelten, dass 
bei Erfolg internale und bei Misserfolg v.a. variable Attributionen günstig sind, um 
motivations- und selbstwertdienlich zu handeln (z. B. Dresel & Lämmle 2017). 

Tab. 1:	Vier-Felder-Schema der Attribution nach Weiner (1985).

Bsp. Prüfungserfolg internal external

stabil Ursache Fähigkeit
weil ich intelligent bin

Ursache Aufgabenschwierigkeit
weil die Aufgaben meiner 
Lehrerin immer leicht sind

variabel Ursache Anstrengung
weil ich viel gelernt habe

Ursache Zufall
weil ich Glück hatte

Lernentwicklungsgespräche  bieten  vor  allem  durch  die  Gesprächssituation  das  
Potential, das Kompetenzerleben der Schüler*innen durch entsprechendes Feed-
back zu stärken – aber auch, es zu schwächen. Zudem gibt die Gesprächssituation 
die Möglichkeit, dass nicht nur die Qualität der Leistungen, sondern auch mög-
liche Ursachen thematisiert werden (z. B. Dollinger, Hartinger & Klippel 2020). 
Dies wiederum berührt die Attributionsmuster der Schüler*innen. 
Bezogen  auf  die  Förderung  des  Kompetenzerlebens  und  günstiger  Attributi-
onsmuster durch LEG zeigte sich für die bayerische Variante (LEG dienen hier 
als  Zeugnisersatz),  in  Fragebogenstudien,  dass  die  Rückmeldung  in  LEG  wei-
testgehend  von  den  Schüler*innen  als  lernunterstützend  wahrgenommen  wird  
(Dollinger  2019).  Gezeigt  werden konnte  auch,  dass  LEG günstige  Effekte  auf  
motivationale  Aspekte  des  Lernens (wie  z.  B.  die  Anstrengungsbereitschaft  oder  
das Selbstkonzept) haben, wenn sie von den Schüler*innen als lernunterstützend 
wahrgenommen werden (z. B. Ertl, Kücherer & Hartinger 2022b).
Bisherige Befunde aus Studien mit niedrig-inferenten Beobachtungsbögen zeigen, 
dass  in  LEG vermehrt  die  Stärken  (durchschnittlich  pro  LEG:  15-mal)  anstatt  
Schwächen  (2-mal)  oder  mittlerer  Leistungen  (4.7-mal)  angesprochen  werden  
(Ertl, Kücherer & Hartinger 2022a). Es zeigte sich dabei jedoch auch eine deutli-
che Varianz zwischen den Lehrkräften und zwischen den einzelnen LEG.
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Noch nicht untersucht ist jedoch, inwieweit das Erleben von Kompetenz in LEG 
von Lehrkräften ermöglicht wird. Auch fehlen Informationen, welche Attribu-
tionsmuster  die  Lehrkräfte  in  den  LEG den  Schüler*innen  nahelegen.  Diesen  
Desideraten widmet sich der vorliegende Beitrag1.

2 	Fragestellung

Konkret werden folgende Fragestellungen zur Durchführung von LEG fokussiert: 
1. Inwieweit ermöglichen Lehrkräfte den Kindern Kompetenzerleben?
2. Welche Attributionsstile werden genannt und rückgemeldet? 

3 	Methode

Die Studie ist in einem querschnittlichen Mixed-Methods-Design angelegt. Un-
tersucht werden LEG aus der 2. Jahrgangsstufe. Zur Beantwortung unserer Fra-
gen werden die Einschätzung externer Beobachter*innen, die Angaben der Kinder 
sowie die der teilnehmenden Erziehungsberechtigten verwendet. Insgesamt liegen 
63 Videoaufnahmen (aus  20  Klassen;  Range  zwischen 1–6 Videos  pro  Klasse),  
203 Fragebögen von Kindern sowie 217 Fragebögen von Erziehungsberechtigten 
vor. Die Videodaten werden mittels quantitativer Inhaltsanalyse (Lamnek 2010) 
ausgewertet. Erfasst wird dabei, welches Leistungsniveau (gut – mittel – schwach) 
und in welcher Art die Leistungen der Kinder (förderlich vs. hinderlich für Kom-
petenzerleben) rückgemeldet werden. Als förderlich werden z. B. wertschätzende 
Rückmeldungen zum Leistungsniveau betrachtet – auch zu schwachen Leistun-
gen (z. B. „Minusrechnen klappt noch zu selten, aber du hast in letzter Zeit große 
Fortschritte  gemacht.“);  als  hinderlich  z.  B.  relativierende  Rückmeldungen zum 
Leistungsniveau („Ich sehe das Plusrechnen nicht so gut wie du, v.a. beim Plus-
rechnen im Zahlenraum bis 100 machst du noch einige Fehler.“). 
Analysiert wurde zudem, inwieweit Erklärungen für die rückgemeldeten Leistun-
gen  durch  die  Lehrpersonen  benannt  wurden,  und  welche  Attributionsmuster  
dabei gewählt wurden – betrachtet wurden alle vier oben dargestellten Attributi-
onsstile nach Weiner (1985, s. Tab. 1). 
An sechs LEG wurde eine Beobachterübereinstimmung errechnet. Diese liegt für 
alle hier genannten Kategorien im sehr guten Bereich (Cohen‘s Kappa = .77–.92; 
vgl. Döring & Bortz 2016, S.346).
In den Fragebögen (4-stufige Likertskala von 0 „trifft nicht zu“ bis 3 „trifft zu“) 
wurden  Kinder  („Ich  hatte  im  LEG das  Gefühl,  dass  ich  schon  richtig  viel  gut  
kann.“) und Eltern („Mein Kind hatte im LEG das Gefühl, dass es schon richtig 

1	 In diesem Beitrag wird eine Teilfragestellung eines von der DFG geförderten Projekts (FKZ: DO 
2184/1-1) bearbeitet.
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viel gut kann.“) mit einer Single-Item-Skala nach dem Kompetenzerleben der Kin-
der gefragt (orientiert am RAPS-SE 1998).

4 	Ergebnisse

Die Ergebnisse der quantitativen Inhaltsanalyse zeigen, dass die Art der Rückmel-
dung überwiegend kompetenzförderlich ist  (84.7%).  Der  Großteil  dieser  kom-
petenzförderlichen Rückmeldungen (79.0%) entfällt dabei auf die Rückmeldung 
von guten Leistungen (= Stärken.) Dies ist wenig überraschend, da eine positive 
Leistungsrückmeldung per se das Empfinden von Kompetenz erleichtert und da 
zudem in den LEG deutlich häufiger Stärken als Schwächen thematisiert wurden 
(s.o.; vgl. genauer dazu Ertl et al. 2022a). Bei den als kompetenzhinderlich ein-
geschätzten Rückmeldungen entfielen 36.9% auf Rückmeldungen zu Schwächen 
und 57.5% zu mittleren Leistungen und 5.5% zu Stärken.. 
Bemerkenswert ist dabei, dass es einigen Lehrpersonen gelingt, auch bei schwa-
chen bzw. mittleren Leistungen die Rückmeldung noch kompetenzförderlich zu 
gestalten (vgl. Abb.1). Bei Schwächen sind dies 24.3%, bei mittleren Leistungen 
64.4%. Sehr selten (in 21 Fällen) werden aber auch gute Leistungen kompetenz-
hinderlich rückgemeldet (1.3%).

Abb. 1: 	Kompetenzförderliche  (dunkel)  und  -hinderliche  (hell)  Rückmeldungen  zu  Leistungen  im  
Vergleich.

Mit Blick auf die Attributionen zeigt sich, dass bei mehr als der Hälfte der Lehr-
kraftaussagen  (60.1%)  Gründe  für  die  Qualität  von  Leistungen  gesucht  und  
benannt werden: Diese sind bei Erfolg (99.9%) fast ausschließlich im oben ge-
nannten  Sinne  motivations-  und  selbstwertdienlich:  Lehrkräfte  führen  Stärken  
und mittlere  Leistungen (die  als  Stärke geäußert  werden)  der  Kinder  auf  deren 
Fähigkeiten und Anstrengungen zurück. Bei Misserfolg nennen Lehrkräfte selten 
Gründe (12.4%), die motivations- und selberwertdienlich sind.
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Die  Fragebogendaten  bestätigen  die  Ergebnisse  der  Videoanalysen:  Kinder  
(M = 2.58, SD  = 0.67) und Eltern (M = 2.74, SD  = 0.47) geben hohe Werte bzgl.  
des Kompetenzerlebens im Gespräch an. Beide Werte sind mit einer großen Ef-
fektstärke (Kinder: d = 1.63; Eltern: d = 2.63) signifikant höher als der theoretische 
Mittelwert von 1.50.

5	 Zusammenfassung und Diskussion

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Rückmeldungen der Lehr-
kräfte  zum Großteil  förderlich für das Kompetenzerleben sind und in über der 
Hälfte der Aussagen Attributionsmuster beinhalten, die bei Erfolg nahezu immer 
motivations- und selbstwertdienlich sind. Außerdem schätzen Kinder und Eltern 
das Kompetenzerleben der Kinder im Gespräch als hoch ein. Der sehr hohe Anteil 
an Rückmeldungen der Lehrkräfte mit motivations- und selbstwertdienlichen At-
tributionen bei Erfolg und Misserfolg deckt sich mit den Befunden von Ertl und 
Kollegen (2022a), dass in LEG überwiegend lernunterstützende Rückmeldungen 
gegeben werden. Zudem zeigen die Befunde, dass es den Lehrkräften durch ihre 
Rückmeldungen gelingt, dass sich die Kinder als kompetent erleben – aus Kin-
der- und Elternsicht –, was ebenfalls für lernförderliche Rückmeldungen spricht.
In weiteren Analysen ist zu prüfen, inwieweit das Kompetenzerleben der Kinder 
im LEG mit den tatsächlichen schulischen Leistungen zusammenhängt und ob 
sich darauf aufbauend das Kompetenzerleben als Prädiktorvariable für schulischen 
Lernerfolg erweist.  Zu untersuchen ist  anhand einer  qualitativen Inhaltsanalyse  
auch, ob sich eine (spezielle) Struktur der Kompetenzrückmeldung durch Lehr-
kräfte zeigt.  Dies wäre z.  B.  der Fall,  wenn Schwächen immer in einer direkten 
Kombination mit Stärken rückgemeldet werden. Die direkte Triangulation, in der 
ausschließlich die  Daten der  Schüler*innen,  deren LEG videographiert  wurden 
verwendet werden, steht ebenfalls noch aus. 
Für  die  Schulpraxis  deuten  die  vorliegenden  Befunde  darauf  hin,  dass  das  Po-
tential  von  LEG  in  dieser  Hinsicht  weitgehend  gut  genutzt  wird.  Genauer  zu  
betrachten sind noch die Fälle, in denen das nicht der Fall ist. Dabei wäre zu un-
tersuchen, inwieweit Lehrkräfte ihre Rückmeldungen bewusst und unter profes-
sioneller Kenntnis der Gestaltung von LEG lern-, motivations- und selbstwertför-
derlich geben. Aufgrund der positiven Wirkung solcher Rückmeldungen könnte 
dies  dann  verstärkt  in  Lehrkräftefortbildungen  zu  LEG  fokussiert  werden.  Ein  
besonderes Augenmerk verdient die Möglichkeit, auch bei schlechteren Leistun-
gen kompetenzunterstützende Rückmeldungen zu geben.

doi.org/10.35468/6035-59



Kompetenzerleben von Schüler*innen in Lernentwicklungsgesprächen |  415

Literatur
Cerasoli,  C. P., Nicklin, J. M., & Ford, M. T. (2014): Intrinsic motivation and extrinsic incentives 

jointly predict performance: a 40-year meta-analysis.  In: Psychological  bulletin, 140, H.4, 980–
1008.

Dollinger,  S.  (2019):  Lernunterstützende  Rückmeldung  in  Lernentwicklungsgesprächen.  In:  Zeit-
schrift für Grundschulforschung, 12, H.1, 197–212.

Dollinger, S., Hartinger, A. & Klippel, E. (2020): Funktionen und Ziele von Lernentwicklungsgesprä-
chen. In: Dollinger, S. & Hartinger, A. (Hrsg.): Lernentwicklungsgespräche in der Grundschule. 
Erprobte Praxisbausteine. Berlin, Cornelsen, 11–16.

Döring, N. & Bortz, J. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation, Wiesbaden: Springer Verlag.
Dresel, M., & Lämmle, L. (2017): Motivation. In: Götz, T. (Hrsg.): Emotion, Motivation und selbst-

reguliertes Lernen. 2. Aufl. Paderborn, Schöningh, 80–142. 
Ertl,  S.,  Kücherer,  B.  &  Hartinger,  A.  (2022a).  Berücksichtigung  individueller  Lernprozesse  in  

Lernentwicklungsgesprächen.  In:  Hartinger,  A.,  Dresel,  M.,  Matthes,  E.,  Nett,  U.  &  Peuschel,  
K.(Hrsg.): Lehrkraftprofessionalität im Umgang mit Heterogenität – theoretische Konzepte, För-
deransätze, empirische Befunde. Münster & New York, Waxmann, 197–210.

Ertl,  S.,  Kücherer,  B.  & Hartinger,  A.  (2022b):  Lernentwicklungsgesprächen und die  Entwicklung 
motivationale Aspekte des Lernens. In: Zeitschrift für Grundschulforschung, 15, H.1, 221–236. 

Gerrig, R. J., & Zimbardo, P. G. (2008): Psychologie, München: Pearson Deutschland GmbH.
Hattie,  J.  & Yates,  G. C. R. (2015). Lernen sichtbar machen aus psychologischer Perspektive. Ho-

hengehren: Schneider.
Institute for Research and Reform in Education (1998): Research assessment package for schools – The 

Student Self-Report for Elemntary School (RAPS-SE) Manual. Philadelphia: Author. Lamnek, S. 
(2010): Qualitative Sozialforschung. Weinheim: Beltz.

Lamnek, S. (2010): Qualitative Sozialforschung. Weinheim: Beltz.
Ryan, R. M. & Deci, E. L. (2017): Self-determination theory: Basic psychological needs in motiva-

tion, development, and wellness. New York: Guilford Publishing.
Schunk, D. H. & DiBenedetto, M. K. (2016): Self-efficacy theory in education. In: Wentzel, K. R. & 

Miele, D. B. (Eds.): Handbook of motivation at school. New York, Routledge, 34–54.
Weiner, B. (1985): An attributional theory of achievement motivation and emotion. In: Psychological 

review, 92, H.4, 548–573.

doi.org/10.35468/6035-59


	Astrid Rank und Meike Munser-Kiefer: Nachhaltige Bildung in der Grundschule. Vorwort
	Maria Fölling-Albers: Grundschul-Lehrkräftebildung und Grundschulforschung. Ein Rückblick auf nachhaltige Entwicklungen
	1 Einleitung
	2 Systembildung
	3 Berechtigungen
	4 Standards
	5 Fazit: Zur Nachhaltigkeit in der Grundschul-Lehrkräftebildung und der Grundschulforschung

	Thomas Irion: Grundlegende Bildung und Digitalisierung: Vom Ergänzungs- zum Verzahnungsparadigma
	1 Digitalisierung und Mediatisierung in Kindheit und Gesellschaft
	2 Digitale Grundbildung in der Grundschule
	3 Digitalität und Primarstufenbildung:
	4 Grundlegende Kompetenzen im Verzahnungsparadigma
	5 Lehr-Lern-Prozesse im Verzahnungsparadigma
	6 Lehrkräftebildung im Verzahnungsparadigma
	7 Ausblick

	Jörg Ramseger: So viele Daten und so wenig Orientierung. Eine kritisch-konstruktive Sichtung aktueller grundschulpädagogischer Forschungsbeiträge
	1 Modelle, Kurzschlüsse und Grenzen der aktuellen erziehungswissenschaftlichen Forschung
	2 Mind Changer
	3 Game Changer
	4 Eine Hitparade der aktuellen grundschulpädagogischen Forschung

	Katrin Hauenschild: Bildung für nachhaltige Entwicklung in der Grundschule
	1 Einleitung
	2 Nachhaltige Entwicklung
	3 Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
	3 BNE in der Grundschule
	4 BNE als fächerübergreifendes Aufgabenfeld in der Grundschule
	5 Perspektiven und Herausforderungen

	Charlotte Röhner, Gesine Bade, Hanna Butterer und Sarah Gaubitz: Politische Urteilsfähigkeit und Agency von Kindern im Kontext von Bildung für nachhaltige Entwicklung
	1 Problemstellung
	2 Kinder als politische Subjekte: Zur Paradoxie von jungen Weltretter*innen im Nachhaltigkeitsdiskurs
	3 Trivialisierung von Sachunterricht und BNE
	4 Bildung für nachhaltige Entwicklung als kritisch-emanzipatorische Bildung
	5 Lernvoraussetzungen von Grundschüler*innen
	6 BNE als politischer Lernprozess im Sachunterricht: Ziele und Forschungsdesiderate

	Rebecca Baumann, Simon Meyer, Lotta Bärtlein und Sabine Martschinke: „Bildung für nachhaltige Entwicklungist mir schleierhaft“ – Präkonzepte von Grundschullehramtsstudierenden vor dem Besuch einer BNE-Lehrveranstaltung mit Sachunterrichtsbezug
	1 Problemaufriss
	2 Theoretische Einordnung
	3 Das Lehrprojekt BNEprimus
	4 Das Forschungsprojekt BNEprimus
	5 Erste Ergebnisse des Lehr- und Forschungsprojekts BNEprimus
	6 Diskussion und Ausblick

	Leena Bröll und Aline Haustein: Zu Begriffsverständnis und Umsetzung von BNE im Sachunterricht der Grundschule – Ergebnisse einer Untersuchung mit Studierenden sowie Lehrkräften
	1 Nachhaltigkeit als Ziel der Weltgemeinschaft
	2 Die Umsetzung von BNE in der Schule
	3 Empirische Untersuchung im Freistaat Sachsen
	4 Fazit und Ausblick

	Katharina Diedrichs und Franziska Wittau: „Ich will auf die Welt aufpassen mit Benziner mit Elektro.“ – Zur lebensweltlichen Fundierung einer inklusionsorientierten sachunterrichtlichen Bildung für nachhaltige Entwicklung
	1 BNE im inklusionsorientierten Sachunterricht – Mehr als nur Methodenvielfalt?
	2 Theoretische Vorüberlegungen
	3 Fragestellung und Studiendesign
	4 Darstellung ausgewählter Ergebnisse
	5 Fazit und ein Ausblick mit Handlungsmöglichkeiten

	Andrea Becher und Eva Gläser: Demokratieverständnis von Grundschulkindern im Kontext von Politischem Lernen und Bildung für nachhaltige Entwicklung
	1 Politik und nachhaltige Entwicklung
	2 BNE und Politische Bildung
	3 Demokratie von Anfang an
	4 PoWi-Kids – Politisches Wissen von Kindern
	5 Demokratieverständnis von Kindern
	6 Fazit

	Lydia Kater-Wettstädt und Henrike Schürmann: Achtsamkeitsorientierte Zugänge im Kontext nachhaltiger Grundschulbildung – ein systematisches Literaturreview
	1 Achtsamkeit und Bildung
	2 Methodisches Vorgehen: das Systematische Literaturreview
	3 Ergebnisse
	4 Fazit

	Thomas Strehle: Wie positionieren sich Studierende des Lehramtes Grundschule im Diskurs um Klimagerechtigkeit?
	1 Einleitung
	2 Die Interpretative Subjektivierungsanalyse im Anschluss an die Diskursforschung
	3 Die Einstellungen von Studierenden zum Konzept Klimagerechtigkeit

	Sarah Gaubitz: „… dafür hat man ja im Unterricht auch oft gar keine Zeit.“ Einblicke in die Vorstellungen Sachunterrichtsstudierender von Bildung für nachhaltige Entwicklung
	1 Einführung
	2 Forschungsdesiderata
	3 Methodik
	4 Ergebnisse
	5 Schlussfolgerungen

	Jaqueline Simon, Toni Simon und Anne-Kathrin Lindau: Wildnisbildung: ein Beitrag zur BNE und Desiderat der Primarpädagogik
	1 Wildnisbildung im Kontext einer Bildung für nachhaltige Entwicklung
	2 Aktuelle Tendenzen der Diskurse zu Wildnisbildung
	3 Forschungsstand und -perspektiven
	4 Fazit

	Sophia Hertel, Karolina Urton und Thomas Hennemann: Vorstellungen und Erwartungen pädagogischer Fachkräfte zur multiprofessionellen Kooperation an inklusiven Schulen
	1 Einleitung
	2 Methode
	3 Ergebnisse
	4 Diskussion

	Felix Bernet und Stefanie Schnebel: Mit digitalen Medien gestütztes inklusives Lehren und Lernen – zur Entwicklung von Überzeugungen bei Lehramtsstudierenden
	1 Ausgangslage
	2 Forschungsstand und Fragestellung
	3 Methodisches Vorgehen
	4 Ergebnisse
	5 Diskussion

	Christian Elting, Sonja Ertl und Saskia Liebner: Inklusive Lerngelegenheiten, inklusives pädagogisches Wissen und inklusive Überzeugungen von Grundschullehramtsstudierenden. Erste Ergebnisse aus dem Projekt InkluWi
	1 Theoretisch-empirische Einbettung
	2 Desiderat und Fragestellungen
	3 Methode
	4 Ergebnisse
	5 Diskussion und Ausblick

	Ann-Kathrin Laufs und Sebastian Kempert: Aktuelle Schüler*inneninteressen und Perspektiven auf deren Einbezug in den individualisierenden Grundschulunterricht
	1 Individualisierung als zentrales Konzept der Grundschule
	2 Interessen als Ausgangslage für individualisierenden Unterricht
	3 Ausgewählte Problemfelder hinsichtlich interessensbasierten Unterrichts
	4 Zielsetzung und Fragestellung
	5 Methode
	6 Ergebnisse und Diskussion
	7 Implikationen
	8 Ausblick

	Sina Schürer und Katrin Lintorf: Erziehungs- und Bildungspartnerschaften mit Eltern von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf – Ein einlösbarer Anspruch am Grundschulübergang?
	1 Einleitung
	2 Erziehungs- und Bildungspartnerschaften
	3 Methode
	4 Ergebnisse
	5 Diskussion

	Stefanie Bosse und Nadine Spörer: Die Veränderung der Einstellungen von Grundschulkindern zum gemeinsamen Lernen durch die SEGEL-Intervention
	1 Einleitung
	2 Theoretischer und empirischer Hintergrund
	3 Ziele und Fragestellung
	4 Methode
	5 Ergebnisse und Diskussion

	Victoria Wiederseiner und Sabine Martschinke: Umgang mit Belastungen in inklusiven Settings – Erste Evaluationsergebnisse eines Seminars zum ressourcenorientierten Umgang mit Belastungen
	1 Theoretische und empirische Verortung: Belastungen und Ressourcen in inklusiven Settings
	2 Ressourcenorientierte Seminarbausteine zum Umgang mit Belastungen im Lehramtsstudium
	3 Datengrundlage und Methode
	4 Erste Evaluationsergebnisse
	5 Diskussion

	Birte Oetjen und Sabine Martschinke: Gleich beansprucht, aber unterschiedliche Ressourcen? Implikationen für einen nachhaltigen Auf- und Ausbau von Ressourcen in inklusiven Settings während des Lehramtsstudiums
	1 Problemaufriss und theoretisch-empirischer Hintergrund
	2 Methodisches Vorgehen
	3 Ergebnisse
	4 Zusammenfassung, Diskussion und Ausblick

	Saskia Knoth: Einfluss digitaler Lernumgebungen auf den Experimentierprozess
	1 Experimentieren im Sachunterricht
	2 Digitale Medien als Unterstützung des Experimentierprozesses
	3 Methode
	4 Ergebnisse
	5 Zusammenfassung

	Isabelle Kollar und Jochen Laub: Neue Perspektiven durch AR? Förderung von Perspektivenwechseln auf digital gestützten Exkursionen im BNE-Themenfeld Mobilität
	1 Weltbegegnung durch Augmented Reality auf Exkursionen fördern?
	2 Die Bedeutung von Perspektivenwechseln auf Exkursionen
	3 Begleitung einer AR-gestützten Exkursion zum Thema Mobilität in Karlsruhe
	4 Erste empirische Ergebnisse zur Nutzung von Augmented Reality
	5 Fazit

	Anja Kürzinger, Angelika Füting-Lippert und Sanna Pohlmann-Rother: Medienbezogene Professionalisierung: Mediendidaktische Überzeugungen und Technikbereitschaft angehender Grundschullehrkräfte
	1 Bedeutung von Überzeugungen für den unterrichtlichen Einsatz digitaler Medien
	2 Ziel und Design der Studie
	3 Erste Befunde der Studie
	4 Diskussion

	Ralf Junger, Judith Hanke, Katrin Liebers und Kirsten Diehl: Digitale alltagsintegrierte Förderdiagnostik mit DAF-L – Ein Ansatz für nachhaltige Diagnostik und Förderung?
	1 Einleitung
	2 Probleme der Implementierung von Diagnostikverfahren in den Schulalltag
	3 Fragestellung und methodisches Vorgehen
	4 Erste deskriptive Einblicke
	5 Ausblick

	Jurik Stiller, Petra Anders, Anna-Lena Demi, Katja Eilerts, Frederik Grave-Gierlinger und Detlef Pech: Making in der Primarstufe und ihrer Didaktik –Deutsch, Mathematik und Sachunterricht in einer von Digitalität geprägten Welt
	1 Einleitung
	2 Herausforderung
	3 Ziel und Konzeption
	4 Fazit

	Katrin Liebers, Helke Redersborg und Christoph Ratz: Nachhaltige Bildungsprozesse in inklusiven Übergängen grundlegen – anschlussfähige Förderung Früher Literalität bei Kindern mit erheblichen domänenspezifischen Lern- und Entwicklungsherausforderungen
	1 Diagnostische Erfassung Früher Literalität - Forschungsstand
	2 Konzeption der Analysebausteine
	3 Operationalisierung der Dimension Frühes Lesen
	4 Design der Validierungsstudie und erste Ergebnisse der Pilotierung
	5 Ausblick

	Andrea Zaglmair, Melika Ahmetovic, Dorothea Ehr und Stephanie Blatz: Den Schuleintritt chancengleich gestalten? Ein Modellprojekt der bayerischen Frühförderstellen zur Übergangsbegleitung vom Kindergarten in die Grundschule
	1 Wenn der Schuleintritt eine Herausforderung darstellt
	2 Grundlegende Aufgaben der Frühförderstellen
	3 Das Modellprojekt der bayerischen Frühförderstellen
	4 Erste Ergebnisse der Projektevaluation

	Helke Redersborg, Beatrice Rupprecht und Nicole Reichenbach: Nachhaltige Bildung im Anfangsunterricht durch die individuelle Bildungsprozessbegleitung von Kindern am Übergang Kita – Grundschule: Frühe Literalität und bio-psycho-soziales Wohlbefinden im Fokus
	1 Forschungsstand zur Bedeutung der Verbindung zwischen der Frühen Literalität und dem bio-psycho-sozialen Wohlbefinden
	2 Fragestellung
	3 Untersuchungsdesign
	4 Ergebnisse
	5 Zusammenfassung und Ausblick

	Johanna Backhaus-Knocke: Eltern im Prozess des Übergangs von der Kita in die Grundschule – eine Tagebuchstudie in Pandemiezeiten
	1 Problemaufriss
	2 Tagebuchstudie mit Eltern im Prozess des Übergangs von der Kita in die Schule
	3 Fazit & Schlussfolgerungen

	Anna-Katharina Widmer und Miriam Hess: Das Projekt KoALA: Kognitives Aktivierungspotenzial in orthografiedidaktischen Lernmaterialien –Aufgabenanalysen für und mit Lehrpersonen
	1 Hintergrund
	2 Forschungsfragen
	3 Methode
	4 Ausblick

	Marius Diekmann: „Umweltbildung vom Kinde aus“ – eine Frage des (Naturerfahrungs-)Typs?
	1 Theoretischer Hintergrund und Problemstellung
	2 Fragestellungen und methodisches Vorgehen
	3 Zentrale Befunde
	4 Zusammenfassung und Diskussion

	Nina Skorsetz, Verena Röll, Marina Bonanati, Jurik Stiller, Lotte Miehle, Detlef Pech, Oliver Schwedes und Diemut Kucharz: Die Rolle der Verkehrssicherheit in einer vielperspektivischen Mobilitätsbildung
	1 Einleitung
	2 Von der autogerechten zur kindgerechten Stadt- und Verkehrsplanung
	3 Verkehrssicherheit im Rahmen einer vielperspektivischen Mobilitätsbildung
	4 Verkehrssicherheit in der Mobilitätsbildung – Perspektiven von erwachsenen Expert*innen
	5 Verkehrssicherheit in der Mobilitätsbildung – Perspektiven von Schüler*innen
	6 Fazit

	Sarah L. Fornol: Wegbeschreibungen im Sachunterricht –Handlungsschemata des Texthandlungstyps Beschreiben
	1 Einleitung
	2 (Weg)Beschreibungen im Sachunterricht
	3 Forschungsfrage und Stichprobe
	4 Kategoriensystem
	5 Ergebnisse
	6 Diskussion

	Brigitte Neuböck-Hubinger und Markus Peschel: Lernen mit Bildern aus Schulbüchern des Sachunterrichts
	1 Bildliche Darstellungen in Schulbüchern des Sachunterrichts
	2 Methodisches Vorgehen
	3 Analysekategorie „Funktionalität“
	4 Fazit

	Svenja Wolken: Schriftsprachliche Zugänge im Sachunterricht – Sichtweisen von Lehrpersonen auf Sachtexte
	1 reading literacy im Kontext von Nachhaltigkeit
	2 Textualität von Sachtexten
	3 Textauswahlentscheidungen von Lehrpersonen für den Sachunterricht
	4 Methodisches Vorgehen
	5 Erste Ergebnisse
	6 Fazit & Ausblick

	Eva Odersky und Angelika Speck-Hamdan: Qualitätsvoller Handschreibunterricht und seine Bedeutung für nachhaltige Bildung
	1 Zum Begriff der Schreibflüssigkeit: translation und transcription
	2 Transkriptionsflüssigkeit und Automatisierung
	3 Von der kontrollierten zur automatisierten Schreibbewegung
	4 „Nachhaltiger“ Handschreibunterricht
	5 Handschreiben und Digitalisierung
	6 Fazit

	Silke Schmid: Grundschulmusikunterricht for Future? Grundzüge einer Eco-Literate Music Pedagogy für die Grundschule
	1 Hintergrund
	2 Forschungsstand & Desiderat
	3 Fragestellung, Ziel & Methode
	4 Eco-literate Music Pedagogy (ELMP): Sozialräumlichkeit und Posthumanismus
	5 Diskussion und Ausblick: Über drei „Rs“ zu drei „S“

	Anabelle Thurn, Miriam Sénécheau, Bettina Degner und Eva-Kristina Franz: Historisches Denken diagnostizieren: Entwicklung und Pilotierung eines Kodiermanuals
	1 Historisches Denken und Geschichtsbewusstsein von Kindern
	2 Historisches Denken diagnostizieren
	3 Hypothesen
	4 Entwicklung eines Kodiermanuals
	5 Fazit

	Daniela Balk: Sprachbewusstheit bei Kindern mit Interviews erheben
	1 Sprachbewusstheit - eine Begriffsklärung
	2 Möglichkeiten zum Nachweis von Sprachbewusstheit
	3 Leitfadengestützte Interviews als Diagnoseinstrument für Sprachbewusstheit

	Stephanie Lutz, Nikola Ebenbeck und Markus Gebhardt: Die Bedeutung und Konstruktion von Screenings und Lernverlaufstests zum athematischen Basiskompetenzen im Bereich Größen
	1 Die Bedeutung mathematischer Basiskompetenzen im Bereich Größen
	2 Konstruktion von Lernverlaufstests zu mathematischen Basiskompetenzen im Bereich Gewichte und Längen
	3 Ausblick

	Leonora Gerbeshi und Sonja Ertl: Möchten Grundschulkinder im Unterricht(mehr) mitbestimmen?
	1 Einleitung
	2 Mitbestimmung von Kindern im Grundschulunterricht
	3 Forschungsfragen
	4 Methodik
	5 Ergebnisse
	6 Diskussion und Ausblick

	Thorsten Merl, Angela Bauer und Andrea Bossen: Klassenrat – nachhaltige Gemeinschaftsbildung?
	1 Einleitung
	2 Gemeinschaft & Klassenrat
	3 Die Herstellung einer pragmatischen Arbeitsgemeinschaft
	4 Nachhaltige Arbeitsgemeinschaften

	Christian Gößinger, Astrid Rank, Mirjam Wenzel und Katharina Asen-Molz: Politische Bildung in der Digitalität – Eine Intervention zur Förderung von Kompetenzen bei (angehenden) Grundschullehrkräften
	1 Zum Konzept einer politischen Medienbildung
	2 Politische Medienbildung in der Grundschule
	3 Kompetenzen von Lehrkräften - Die Intervention im Projekt PoliMeR
	4 Erste Befunde zur Intervention

	Larissa Ade, Katharina Kindermann und Sanna Pohlmann-Rother: Digitale Rückmeldungen zu den Hausaufgaben – Perspektiven von Grundschüler*innen einer Tabletklasse
	1 Tablets im Grundschulunterricht
	2 Forschungsdesiderat und Fragestellung
	3 Anlage der Studie
	4 Ausgewählte Ergebnisse
	5 Fazit und Ausblick

	Petra Büker, Anna-Maria Kamin, Veronika Becker, Katrin Glawe, Jana Herding, Franziska Schaper und Mona Stets: Fallarbeit im OER-Format: Die Lehr-/Lernumgebung inklud.nrw zur Entwicklung inklusions- und digitalisierungsbezogener Kompetenzen in der Grundschullehrkräftebildung
	1 Ausgangslage
	2 Konzept und Projektvorhaben
	3 Gestaltung und Schwerpunkte des Lehr-/Lernmaterials
	4 Evaluation: Erfahrungen, Ergebnisse und Herausforderungen
	5 Ausblick

	Friederike Heinzel, Natalie Fischer, Marlene Kowalski, Anne Piezunka, Annedore Prengel und Anna Schichtholz: Zur Bedeutung einer Ethik pädagogischer Beziehungen für nachhaltiges Lernen in der Grundschule
	1 Pädagogische Beziehungen für nachhaltiges Lernen in der Grundschule
	2 Erfahrungen mit den „Reckahner Reflexionen zur Ethik pädagogischer Beziehungen“ in Fort- und Weiterbildungen
	3 „Das klingt theoretisch alles sehr, sehr gut“: Die Reckahner Reflexionen als Anstoß zum Nachdenken über pädagogische Beziehungen - Ergebnisse aus Gruppendiskussionen mit Lehramtsstudierenden und Lehrpersonen
	4 Diskussion und Fazit

	Anke Spies, Kathinka Beckmann, Kristin Balbach und Heike Prüshoff: Nachhaltiger Kinderschutz in der Grundschule – Eckpunkte für ein interdisziplinäres Schulentwicklungsverständnis
	1 Grundschule als Schutzfaktor
	2 Frühzeitiges Erkennen: Lehrkräfte als zentrale Akteur*innen im Kinderschutz
	3 Handlungsunsicherheiten
	4 Bindung – Die pädagogische Haltung der Lehrkraft
	5 Pädagogische Verantwortung
	6 Eckpunkte und Desiderata für ein interdisziplinäres Schulentwicklungsverständnis

	Fabian Hoya: Unterschiede in den Selbstwirksamkeitsüberzeugungen von Mädchen und Jungen im naturwissenschaftlichen Sachunterricht der Grundschule
	1 Theoretischer Hintergrund
	2 Forschungsstand, Forschungsdesiderata und Forschungshypothesen
	3 Empirische Untersuchung
	4 Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse

	Anke Spies und Udo Gerheim: Bildungsbiografische Rekonstruktionen – Der Übergang in die Sekundarstufe aus der Retrospektive
	1 Teilhabechancen
	2 Forschungsdesign und Methode
	3 Entscheidungsprozesse und kritische Lebensereignisse
	4 Fazit: Biografizität und Bildungsprozesse

	Verena F. Keimerl und Miriam Hess: Hochbegabung und Hochleistung fördern – ein Lehr- und Forschungskonzept mit Theorie-Praxis-Verzahnung für angehende Grundschullehrkräfte
	1 Förderbedarfe hochbegabter und hochleistender Grundschulkinder
	2 Professionalisierung Grundschullehramtsstudierender in der Förderung von (Hoch-)Begabung und (Hoch-)Leistung
	3 Nachhaltigkeit von (Hoch-)Begabtenförderung im Grundschullehramt

	Alina Seger und Miriam Hess: Wie gelingen virtuelle Analysen von Unterrichtsvideos im Grundschullehramtsstudium? – Variation der Analysebedingungen in der quasi-experimentellen Interventionsstudie „ViUVi“
	1 Theoretischer Hintergrund und Forschungsstand
	2 Fragestellung und Methode
	3 Aktueller Stand der Studie

	Philipp Abelein: ADHS und die Nachhaltigkeit von Etikettierungen in der schulischen Arbeit
	1 Etikettierungen in Bezug auf Kinder mit einer ADHS Diagnose
	2 Methodisches Vorgehen: Metaphernanalyse und Szenisches Verstehen
	3 Conclusio: Bedeutung der Dekonstruktion von Metaphern in Bezug auf Kinder mit ADHS-Diagnose

	Elisabeth Fuchs: Kooperationszeiten in gebundenen Ganztagsklassen
	1 Einleitung
	2 Theoretischer Hintergrund und Forschungsstand
	3 Zusammenfassung und Ableitung der Fragestellung
	4 Forschungsmethodik
	5 Ergebnisse
	6 Diskussion

	Manuela Heimbeck und Andreas Dengel: Digitale Medien in der Eltern-Lehrer*innen-Kooperation
	1 Spannungsfelder der Eltern-Lehrer*innen-Kooperation
	2 Das ELK-Modell
	3 Medienunterstützte Eltern-Lehrer*innen-Kooperation
	4 Implikationen für die Praxis und Fazit

	Vanessa Henke und Magdalena Buddeberg: Umgang mit der Arbeitsgeschwindigkeit von Schüler*innen. Erste Ergebnisse videobasierter, qualitativer Analysen zum Anfangsunterricht
	1 Zum Verständnis von Zeit
	2 Forschungsstand zum Umgang mit Zeit im Kontext von Schule
	3 Fragestellung und Untersuchungsdesign
	4 Erste Ergebnisse
	5 Fazit

	Damaris Knapp: Was Kinder von Lerngesprächen erwarten – Lerngespräche im Spannungsfeld von Erwartungen und Bedürfnissen
	1 Lerngespräch – eine begriffliche Klärung
	2 Theoretische Fundierung
	3 Methodische Überlegungen
	4 Zentrale Ergebnisse: Kommunikation, gesehen werden und Anerkennung erleben
	5 Diskussion
	6 Schlussfolgerungen und Ausblick

	Benjamin Kücherer, Sonja Ertl und Andreas Hartinger: Kompetenzerleben von Schüler*innen in Lernentwicklungsgesprächen
	1 Lernentwicklungsgespräche und Kompetenzerleben
	2 Fragestellung
	3 Methode
	4 Ergebnisse
	5 Zusammenfassung und Diskussion

	Ulrike Beate Müller, Anja Seifert, Maximilian Kopp und Benedikt Basedow: Internationalisierung als hochschuldidaktische Strategie für eine zukunftsweisende Gießener Grundschullehrer*innenbildung
	1 Theorie & Konzept
	2 Evaluierung
	3 Ausblick

	Anja Kürzinger und Stefan Immerfall: Schulstrukturelle Gelingensbedingungen von Grundschulen in heterogenen sozialräumlichen Kontexten
	1 Bedeutung der Schulzusammensetzung für die Lernentwicklung
	2 Zielsetzung und Forschungsdesign der Studie Stabil
	3 Erste Befunde der Studie
	4 Diskussion

	Sarah Désirée Lange, Sanna Pohlmann-Rother, Laura Zapfe und Daniel Then: Was wirkt? Einflussfaktoren zur Förderung von mehrsprachigkeitsbefürwortenden Überzeugungen bei Grundschullehrkräften
	1 Erkenntnisinteresse
	2 Theoretischer Hintergrund
	3 Methodisches Vorgehen
	4 Ergebnisse – Ausprägungen der Überzeugungen & Einflussfaktoren auf die Überzeugungen der Grundschullehrkräfte
	5 Zusammenfassung und Diskussion

	Barbara Lenzgeiger und Elisabeth Fuchs: Die Erstellung von Erklärvideos als Prüfungsformat in der Wahrnehmung vonGrundschullehramtsstudierenden
	1 Einleitung
	2 Theoretischer Hintergrund und Forschungsstand
	3 Forschungsdesiderat und Fragestellung
	4 Forschungsmethodik
	5 Ergebnisse
	6 Diskussion

	Jurik Stiller und Maria Gäde: Unterricht und universitäre Lehre im 21. Jahrhundert – Das Forschungs- und Entwicklungsprojekt DigitaLRaum für digital-synchrone Lehr-/Lern-Settings
	1 Einleitung
	2 Erste Eindrücke der Fokusgruppeninterviews und Fragebogenstudie
	3 Ibitwin – ein Prototyp für interaktive und individuelle digital-synchrone Lehr-/Lern-Settings
	4 Ausblick und Transfer auf Kontexte der Lehrkräftebildung sowie auf schulpraktische Kontexte

	Cathrin Vogel: (Sozialer) Ungleichheit im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit durch professionelles Gesprächshandeln begegnen
	1 Einleitung
	2 (Soziale) Ungleichheit im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit
	3 Professionelles Gesprächshandeln im Umgang mit Migration und Mehrsprachigkeit
	4 Subjektivierungstheoretische und -forschende Perspektive auf Gesprächshandeln
	5 Methodik
	6 Fabia & Ayoub und das Zirkusprojekt
	7 Fazit

	Eva-Maria Kirschhock, Miriam Grüning und Miriam Hess: Mentoring im Praktikum aus der Sicht von Grundschullehramtsstudierenden – Wie können nachhaltige Unterrichtsbesprechungen im Praktikum gestaltet werden?
	1 Einleitung
	2 Zielsetzungen und Nachhaltigkeit von Praktika
	3 Bedeutung nachhaltiger Unterrichtsbesprechungen für das Lernen im Praktikum
	4 Studie zur Gestaltung von Unterrichtsnachbesprechungen
	5 Fazit

	Josephine Tanneberger und Sebastian Kempert: Studienwahlmotive und arbeitsbezogene Einstellungsmerkmale angehender Grundschullehrkräfte im Kontext variabler Studienausgangslagen
	1 Konzeptioneller Hintergrund und Fragestellung
	2 Stichprobe und Methode
	3 Ergebnisse
	Diskussion und Ausblick




